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Glorie einer Poularde, eines Puters u. s. w.
aber unterscheidet sich von der Glorie eines Phi¬
losophen oder Poeten eben so auffallend/ als
handgreiflich; bei jenem erstickt sie in Fett , bei
diesem hustet sie aus Haut und Knochen.

Das eigentliche Sommcrgeflügel für un¬
sere Tafeln sind Junghahn (coq-vicrge) und
KaIekut . Von ihnen  ein paar Worte.

Der I u ng ha hn.

Der Junghahn, wie schon sein Name an»
zeigt, ist der Junggeselle unsrer Hnhncrhösc.
Noch hat er nicht aus Amors Freudenbecher ge¬
nippt, und diese Enthaltsamkeit gicbt seinem
Fleische einen eben so sublimen Geschmack, als
Geruch.  Hierin sowohl, als in der ihm ganz
eigenthümlichcn Kraft, seinem Genießer die üp¬
pige Natur seines verliebten Temperamentes
mitzutheilen, steht ihm sein Herr Oheim, der
Kapaun, weit nach, der leider mit dem Günst¬
linge der sn r i schcn Königin— Comba bus —
einerlei Schicksal, aber nicht freiwillig, und nicht
aus Tugend thcilt.

Die schönsten und schmackhaftesten Jung-
hähue kommen aus dem Lande Caur.  Gegcs-
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fni werden sie am Spieße gebraten, und nur
ganz einfach mit einem Stück Speck umwickelt.
Sie spicken oder als Ragout aufrragen wäre ei¬
ne Veleidigung ihrer edlen Natur.

Ein anderes ist es mit ihren Kämmen.
Diese veredeln Suppen und Ragouts, doch nur
die feinsten ihrer Art gelangen zu dieser Ehre.
Eine Schüssel mit Hahnenkämmen prangt ge¬
wöhnlich auf Gallatafeln, und ist, ihres theuren
Preises wegen, nur ein Leckerbissen für unsre
modernenLuku l l e.

Der Kalekut.

Der junge Kalekuthahn( dindoneau) ver¬
sucht in diesem Monate seinen ersten Flug —
freilich keinen hohen,  doch dies hat er mit
manchem Odendichter gemein— und dieser Um¬
stand ist es allein, der ihm zu der Ehre verhilft,
unsere Gasimahle zu schmücken. Er erseht das
mangelnde Wildpret, aber mehr zur Parade, als
»um Genüsse. Von dem vortreflichstcn Kalekut-
hahne kann man sagen:

„Daß er mehr unserm Stolz,  als dem Ge-
sch macke,  fröhnt."
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